
 

Pressemitteilung 
 

Datum: 17.03.2022 Nr. 49/2022 

Landratsamt Esslingen 
Pressestelle 
73726 Esslingen am Neckar 
 
Telefon  0711 3902-43832 
Telefax  0711 3902-53832 
pressestelle@LRA-ES.de  
www.landkreis-esslingen.de 

 
Erste Flüchtlinge im Aufnahmezentrum des Landkreises angekommen 
 
Landkreis nimmt Flüchtlinge aus dem polnischen Partnerlandkreis auf und un-
terstützt bei der Erstunterbringung in Polen 
 
Die ersten 100 Flüchtlinge aus der Ukraine sind von der Landeserstaufnahme-

stelle in Karlsruhe am Donnerstag, 17. März im Aufnahmezentrum des Land-

kreises Esslingen angekommen. Dort werden sie von der Kreisverwaltung, der 

Arbeiterwohlfahrt, dem Deutschen Roten Kreuz, den Kreiskliniken und dem 

Malteser Hilfsdienst versorgt. 

 

Als Folge des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine flüchten immer mehr Men-

schen auch nach Deutschland. Bisher ist nicht klar, wie viele Ukrainer tatsächlich in 

den Landkreis gereist sind. Nach einem ersten Überblick sind bisher wohl knapp 

1.000 Menschen aus der Ukraine auf eigene Faust im Kreis untergekommen. 

Am Donnerstag sind nun die ersten 100 Flüchtlinge aus der Landeserstaufnahmeein-

richtung in Karlsruhe nach Esslingen gebracht worden. Sie kommen in den Räumen 

des ehemaligen Impfzentrums in der Esslinger Zeppelinstraße unter, das mit Hilfe 

der Feuerwehr Esslingen und des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) mit Betten, 

Schränken und Tischen möbliert und zum sogenannten Aufnahmezentrum umfunkti-

oniert worden ist. Von dort sollen die Menschen möglichst schnell in Unterkünfte ver-

teilt werden, die dem Landkreis aus den Städten und Gemeinden benannt worden 

sind. „Wir sind auf die Aufnahme von Flüchtlingen gut vorbereitet. Wir erfahren eine 

riesige Unterstützung aus der Bevölkerung, dafür danke ich den Einwohnerinnen und 

Einwohnern ganz herzlich“, sagt Landrat Heinz Eininger. 

Im Aufnahmezentrum werden die Menschen von der Kreisverwaltung und der Arbei-

terwohlfahrt (AWO) betreut. Die Verpflegung kommt aus den medius KLINIKEN des 
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Landkreises, den Essenstransport sowie die Verköstigung vor Ort übernimmt wiede-

rum das DRK. Um die medizinische Versorgung kümmert sich der Malteser Hilfs-

dienst. 

Auch der Landkreis Esslingen selbst übernimmt Verantwortung: Auf die Bitte um Un-

terstützung des polnischen Partner-Landkreises Pruszków hin werden im Landkreis 

Esslingen auf freiwilliger Basis 50 geflüchtete Menschen aus der Ukraine aufgenom-

men. Zudem beschafft der Landkreis 200 Sets für die Erstunterbringung von Geflüch-

teten in Polen, bestehend aus Schlafsäcken, Decken und Isoliermatten. „Es ist für 

unseren Landkreis selbstverständlich, dass wir hier in partnerschaftlicher Verbindung 

helfen“, sagt der Landrat. Derzeit werden die Unterbringung und der Transport der 

geflüchteten Menschen sowie die Beschaffung der Hilfsgüter organisiert. 

 

Der Landrat geht davon aus, dass mit dem weiteren Zustrom von geflüchteten Men-

schen noch weitere Unterkunftsmöglichkeiten geschaffen werden müssen. „Wir sind 

um jede private Unterkunft sehr dankbar, werden aller Voraussicht nach jedoch nicht 

umhinkommen, auch Sporthallen und andere öffentliche Einrichtungen zu belegen.“ 

 

 

Aufenthaltsstatus: 

Der Rat der Europäischen Union hat am 4. März den Beschluss der sogenannten 

Massenzustrom-Richtlinie gefasst. Danach haben Flüchtlinge aus der Ukraine als 

Vertriebene Anspruch auf vorübergehenden Schutz, wozu in Deutschland automa-

tisch Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz gehören. Ihnen kann zu-

dem nach § 24 Aufenthaltsgesetz eine Aufenthaltserlaubnis zunächst für zwölf Mo-

nate erteilt werden. 

 

Registrierung: 

Ukrainische Staatsangehörige mit einem biometrischen Pass können sich zunächst 

für einen Aufenthalt von bis zu 90 Tagen visumsfrei im Bundesgebiet aufhalten. Der 

Aufenthalt kann von der Ausländerbehörde nochmals um 90 Tage verlängert werden. 
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Wichtig ist aber, dass sich alle Geflüchteten dennoch bei der Stadt- oder Gemeinde-

verwaltung und bei der örtlichen Ausländerbehörde persönlich melden, um eine An-

laufbescheinigung und/oder eine Aufenthaltserlaubnis zu erhalten. Für Flüchtlinge, 

die sich in einer der sechs Großen Kreisstädte aufhalten, ist das Ausländeramt der 

jeweiligen Stadtverwaltung zuständig. Wer sich in den anderen Städten/Gemeinden 

aufhält, wendet sich an die Ausländerbehörde des Landratsamts. Im Bedarfsfall kön-

nen sich Flüchtlinge danach bei der Leistungsstelle im Landratsamt (Amt für Flücht-

lingshilfe, Schöllkopfstraße 120, 73230 Kirchheim unter Teck, E-Mail: fluechtlings-

hilfe@lra-es.de) oder der Kommune melden, um Zugang zu Sozialleistungen zu er-

halten. 

 

Unterkünfte: 

Die Stadt und Gemeindeverwaltungen sowie die Dekanate der Kirchengemeinden 

nehmen Wohnungsangebote entgegen und leiten diese gebündelt an das Landrats-

amt weiter. Somit wird eine punktgenaue Erfassung und Verteilung der Geflüchteten 

im Landkreis möglich. Ukrainische Flüchtlinge können jederzeit von Privatpersonen 

untergebracht werden. Hierzu gibt es auf der Homepage des Landkreises Plattfor-

men, die private Unterkünfte vermitteln. Wichtig ist, dass die Geflüchteten sich bei 

der örtlichen Ausländerbehörde und danach bei der Leistungsstelle im Landratsamt 

melden und einen Antrag stellen sollten, um eine Aufenthaltserlaubnis und den Zu-

gang zu Sozialleistungen zu erhalten. 

Das Landratsamt Esslingen sucht zur Anmietung im Landkreis Unterkünfte, in denen 

mindestens 20 Personen wohnheimmäßig untergebracht werden können. Alternativ 

können auch Grundstücke angeboten werden, welche für die Aufstellung von Wohn-

containern geeignet sind. Angebote per E-Mail: gemeinschaftsunterkunft@LRA-

ES.de 

 

Sach- und Geldspenden: 

Vor Ort in den Kommunen und bei den Wohlfahrtsverbänden gehen aktuell zahlrei-

che Hilfsangebote ein. Viele wollen den Flüchtenden helfen. Am besten eignen sich 
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in der aktuellen dynamischen Lage dafür Geldspenden an seriöse Hilfsorganisatio-

nen. Sachspenden sind nur im Falle der konkreten Aufforderung einer seriösen Hilfs-

organisation sinnvoll. Der Landkreis kann leider keine Sachspenden annehmen. Um 

die Hilfsangebote aus der Bevölkerung zu sammeln, hat das Ministerium für Justiz 

und Migration des Landes Baden-Württemberg auf seiner Homepage ein Portal für 

alle Formen der Unterstützung gestartet. 

 

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge: 

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge sind schutzbedürftig. Soweit Kinder und Ju-

gendliche alleine unterwegs sind, dürfen diese ohne Kenntnis des Jugendamts nicht 

aufgenommen werden. Zuständig ist dafür der Soziale Dienst der Landkreisverwal-

tung in der Region Esslingen unter Telefon 0711 3902-48340; Region Filderstadt 

0711 3902-42980; Region Kirchheim/Plochingen 0711/3902-42963 und Region Nürt-

ingen 0711 3902-42870 sowie außerhalb der Sprechzeiten die nächste Polizeidienst-

stelle 

 

Weitere Information auf der Homepage des Landkreises Esslingen: www.landkreis-

esslingen.de unter dem Stichwort Ukraine Hilfe. 
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